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Zum Thema
Der seit November 2009 bestehende universitäre Forschungsschwerpunkt «Religion und ge-
sellschaftliche Integration in Europa» (REGIE) untersucht die Rolle und Bedeutung von Reli-
gion für die soziale und politische Integration europäischer Gesellschaften der Gegenwart. Er 
fragt danach, wie und unter welchen Bedingungen Religion bzw. Religionen sich positiv oder 
negativ auf den Zusammenhalt und die Stabilität demokratischer Gesellschaften und Staaten 
Europas auswirken. Die Thematik wird in verschiedenen Teilprojekten, einem Kongress 2012 
sowie regelmässigen öffentlichen «Lectures» untersucht.

Das Zusammenleben von religiösen, kulturellen und sprachlichen Mehrheiten und Minderhei-
ten in Ländern Europas ist nicht ein neues Phänomen des 20. Jahrhunderts, sondern reicht 
weit in die Geschichte Europas zurück. Einige Wissenschaftler verstehen die religiöse Plura-
lität und das Nebeneinander unterschiedlicher religiöser Praxis- und Glaubensformen als den 
«Normalfall» der europäischen Religionsgeschichte, andere zweifeln diesen Befund an. Im 
Gefolge der Reformation und der frühneuzeitlichen Territorialstaatenbildung wurde die Vor-
stellung leitend, dass ein Staat für seine Stabilität nur ein christliches Bekenntnis anerkennen 
solle und religiöse Minderheiten zu beschränken oder gar zu vertreiben seien. Der Gedanke 
religiös-staatlicher Einheitlichkeit führte u.a. zur leidvollen Vertreibung der Hugenotten aus 
Frankreich. Während der Nationalstaatenbildung des 19. Jahrhunderts kam es einerseits zu 
ersten umfangreichen rechtlichen Gleichstellung von religiösen Minderheiten. Andererseits 
verschärften sich vielerorts im Alltag Ausgrenzungen, spezielle Verbote einzelner religiöser 
Praktiken und soziale Verfolgungen. Diese Geschichte ist bis heute im Umgang mit vor allem 
erst in jüngerer Zeit zugewanderten Religionsgemeinschaften spürbar.
Wie steht es also heute zu Beginn des 21. Jahrhunderts um das Verhältnis von religiösen und 
kulturellen Minderheiten und Mehrheiten in den Ländern Europas? Welche Formen der Aus-
grenzung und Stigmatisierung wie auch der Duldung bis hin zu Respektierung und Anerken-
nung lassen sich aufzeigen? Und wo ist der aktuelle gesellschaftliche Ort der ehedem domi-
nierenden christlichen Kirchen in einer pluralen, zunehmend nachchristlichen Gesellschaft? 

Die neue Vortragsreihe der «Religion and Integration Lectures» des Herbstsemesters 2014 
wird an ausgewählten Fallbeispielen das Verhältnis von Mehrheiten und Minderheiten nach-
zeichnen, ihre Abgrenzungs- und Austauschformen analysieren und Prozesse des Umbruchs 
religiöser Identitäten auf Seiten der Mehrheiten wie auch Minderheiten benennen.
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Programm 
Die Vorträge finden jeweils von 18.15 – 20.00 Uhr statt.

15. Oktober 2014
«Alte Götter, neue Einheimische –  Zur Anerkennung von hinduistischen Traditionen 
in deutschsprachigen Ländern.» 
Martin Baumann, Professor für Religionswissenschaft, Universität Luzern

29.Oktober 2014
«Der NS-Völkermord an den Sinti und Roma in der deutschen Erinnerungsarbeit.» 
Silvio Peritore, Vize-Vorsitzender des Zentralrats Deutscher Sinti und Roma

13. November 2011 (Auf Englisch)
«Understanding vicarious religion: The factors to take into account.»
Grace Davie, Professor emeritus of Sociology, University of Exeter 

26. November 2014
«Wenn Religion zeitgemäss sein soll: Aktuelle Religionsdiskurse und die Wahrnehmung 
islamischer und christlicher Migrantengruppen in der Schweiz.»
Samuel Behloul, Nationaldirektor von Migratio
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